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©  Eintragsystem  für  eine  Luftwebmaschine  mit  we- 
nigstens  einer  Hauptblasdüse  (2,  3)  und  mit  Mitteln 
zum  Zuführen  von  Druckluft  zu  den  Hauptblasdüsen, 
die  stationäre  und  mit  der  Hauptblasdüse  sich  mit- 
bewegende  Elemente  (18,  19,  20,  21)  enthält,  die 
mittels  einer  Druckleitung  (22,  23)  verbunden  sind. 
Die  stationären  Elemente  sind  derart  angeordnet, 
daß  sich  der  Ausgang  (18,  19)  dieser  stationären 
Elemente  oberhalb  des  Eingangs  (20,  21)  der  sich 
mit  der  Hauptblasdüse  (2,  3)  bewegenden  Elemente 
befindet  und  außerdem  etwa  mittig  bezüglich  deren 
Endpositionen 

(38,39;  40,41). 
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FIG.  2  
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Eintragsystem  für 
eine  Luftwebmaschine  mit  Wenigstens  einer  Haupt- 
blasdüse,  die  auf  einer  Weblade  angeordnet  ist, 
und  mit  Mitteln  zum  Zuführen  von  Druckluft  zu 
dieser  Hauptblasdüse,  die  stationäre  Elemente  und 
sich  mit  der  Hauptblasdüse  mitbewegende  Ele- 
mente  enthalten,  wobei  Zwischen  einem  Ausgang 
der  stationären  Elemente  und  einem  Eingang  der 
sich  mit  der  Hauptblasdüse  mitbewegenden  Ele- 
mente  eine  flexible  Druckleitung  vorgesehen  ist. 

Bei  einem  Eintragsystem  der  eingangs  genann- 
ten  Art  muß  sich  die  Druckleitung  aufgrund  der 
Relativbewegung  zwischen  den  stationären  Ele- 
menten  der  Mittel  zum  Zuführen  von  Druckluft  und 
den  sich  mit  der  Weblade  und  der  Hauptblasdüse 
bewegenden  Elemente  verformen.  Um  die  Bean- 
spruchung  und  den  Verschleiß  der  Druckleitung 
möglichst  geringzuhalten,  sind  bei  den  bekannten 
Eintragssystemen  relativ  lange  Druckleitungen  vor- 
gesehen.  Die  relativ  große  Länge  der  Druckleitun- 
gen  hat  jedoch  den  Nachteil,  daß  entsprechend 
große  Druckverluste  in  der  Druckleitung  auftreten. 
Dies  kann  dazu  führen,  daß  die  Wirkung  der  Haupt- 
blasdüse  beeinträchtigt  wird.  Es  ist  möglich,  diese 
Druckverluste  dadurch  zu  verringern,  daß  der 
Durchmesser  der  Druckleitung  vergrößert  wird.  Ins- 
besondere  wenn  diese  Druckleitung  zwischen  ei- 
nem  schaltbaren  Ventil  und  der  Hauptblasdüse  an- 
geordnet  ist,  ergibt  sich  dann  jedoch  der  Nachteil, 
daß  infolge  des  großen  Volumens  einer  derartigen 
Druckleitung  der  Druckaufbau  nach  dem  Öffnen 
des  Ventils  relativ  träge  verläuft,  so  daß  eine  ent- 
sprechend  lange  Zeit  verstreicht,  bis  der  Druck  an 
der  Hauptblasdüse  aufgebaut  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Eintragsystem  für  eine  Luftwebmaschine  der  ein- 
gangs  genannten  Art  zu  verbessern. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
stationären  Elemente  derart  oberhalb  der  Haupt- 
blasdüse  angeordnet  sind,  daß  der  Ausgang  der 
stationären  Elemente  im  wesentlichen  oberhalb  des 
Eingangs  der  sich  mit  der  Hauptblasdüse  mitbewe- 
genden  Elemente  angeordnet  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Ausbildung  bietet  den 
Vorteil,  daß  die  Druckleitung  zwischen  den  statio- 
nären  Elementen  der  Mittel  zum  Zuführen  von 
Druckluft  und  den  mit  der  Hauptblasdüse  sich  mit- 
bewegenden  Elementen  relativ  kurzgehalten  wer- 
den  kann,  ohne  daß  dabei  die  Druckleitung  hohen 
Belastungen  und  einem  entsprechenden  Verschleiß 
ausgesetzt  ist.  Auch  bei  Leitungen  mit  relativ  gerin- 
gem  Querschnitt,  die  einen  Schnellen  Druckaufbau 
ermöglichen,  werden  die  Leitungsverluste  gering 
gehalten. 

Weitere  Vorteile  und  Merkmale  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  der  nachstehenden  Beschreibung 
eines  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungs- 
beispiels. 

Fig.  1  zeigt  eine  Frontansicht  eines  erfin- 
dungsgemäßen  Eintragsystems  und 

Fig.  2  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles 
F2  der  Fig.  1. 

5  Das  in  Fig.  1  und  2  dargestellte  Eintragsystem 
(1)  enthält  zwei  Hauptblasdüsen  (2,  3),  die  auf 
einer  Weblade  (4)  angeordnet  sind.  Die  Weblade 
(4)  besitzt  eine  Webladenachse  (5),  auf  der  ein 
Webladenprofil  (6)  mit  Schrauben  (7)  befestigt  ist. 

70  Das  Webladenprofil  (6)  besitzt  eine  in  seiner 
Längsrichtung  (A)  und  damit  in  Richtung  der  Web- 
ladenachse  (5)  verlaufende,  hinterschnittene  Nut 
(8).  Die  Hauptblasdüsen  (2,  3)  sind  jeweils  mit 
einem  Halter  (9,  10)  versehen,  die  mittels  Schraub- 

75  mittein  (11)  an  den  Stegen  (12)  beidseits  der 
Längsnut  (8)  befestigt  sind.  Diese  Art  der  Befesti- 
gung  ermöglicht  es,  die  Hauptblasdüsen  (2,  3)  in 
Längsrichtung  (A)  (Richtung  der  Webladenachse  5) 
zu  verstellen.  Diese  Verstellung  ist  vorteilhaft,  um 

20  die  Position  der  Hauptblasdüsen  (2,  3)  an  unter- 
schiedliche  Breiten  des  herzustellenden  Gewebes 
anzupassen. 

Das  Eintragsystem  (1)  enthält  ferner  schaltbare 
Ventile  (13,  14),  die  den  Hauptblasdüsen  (2,  3) 

25  zugeordnet  sind.  Diese  Ventile  (13,  14)  sind  an 
Ansätzen  (15,  16)  eines  Halters  (17)  befestigt.  Die 
Ausgänge  (18,  19)  der  Ventile  (13,  14)  sind  mittels 
Druckleitungen  (22,  23)  mit  den  Eingängen  (20,  21) 
der  Hauptblasdüsen  (2,  3)  verbunden.  An  dem 

30  Webladenprofil  (6)  ist  ferner  ein  Webblatt  (45)  mit- 
tels  eines  Klemmteils  (46)  und  Schraubmitteln  (47) 
befestigt.  Die  Schraubmittel  (47)  arbeiten  mit  der 
Längsnut  (8)  des  Webladenprofils  (6)  zusammen. 
Das  Webblatt  (45)  ist  in  Fig.  2  nicht  dargestellt. 

35  In  dem  Halter  (17)  ist  wenigstens  ein  Druck- 
speicher  (24)  oder  Puffer  vorgesehen,  der  über 
innerhalb  der  Ansätze  (15,  16)  geschaffene  Leitun- 
gen  (25,  26)  mit  den  Ventilen  (13,  14)  verbunden 
ist.  Der  Druckspeicher  (24)  und  die  Leitungen  (25, 

40  26)  sind  in  Fig.  2  mit  gestrichelten  Linien  darge- 
stellt.  Diese  Anordnung  ermöglicht  es,  Druckverlu- 
ste  in  den  Leitungen  (25,  26)  gering  zu  halten.  Der 
Halter  (17)  weist  Seitenelemente  (27)  auf,  die  mit 
Schraubmitteln  (28)  versehen  sind,  mittels  derer 

45  der  Halter  (17)  an  einem  profilierten  Träger  (29) 
des  Maschinengestells  befestigt  ist.  Der  Träger 
(29)  besitzt  wenigstens  eine  von  Stegen  (30)  be- 
grenzte,  hinterschnittene  Längsnut  (31),  die  in 
Längsrichtung  (A)  verläuft.d.h.  parallel  zur  Webla- 

50  denachse  (5).  Diese  Art  der  Befestigung  gestattet 
es,  den  Halter  (17)  mitsamt  dem  Druckspeicher 
(24)  und  den  Ventilen  (13,  14)  einfach  und  schnell 
in  Längsrichtung  (A)  einzustellen.  Außerdem  ist  es 
möglich,  die  Ventile  (13,  14)  im  Falle  einer  Störung 

55  auf  einfache  Weise  auszutauschen. 
Die  Weblade  (4)  ist  mit  einem  in  Fig.  2  sche- 

matisch  dargestellten  Antrieb  (32)  versehen.  Dieser 
Antrieb  (32)  enthält  beispielsweise  einen  an  der 
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Webladenachse  (5)  drehfest  angebrachten  Hebel 
(33),  der  über  einen  Zapfen  (34)  mit  einer  Treib- 
stange  (35)  verbunden  ist.  Der  Hebel  (33)  ist  mit- 
samt  der  Webladenachse  (5)  um  die  Rotationsach- 
se  (48)  zwischen  den  gestrichelt  dargestellten  End- 
positionen  (36,  37)  hin  und  her  bewegbar.  Aufgrund 
dieser  Bewegung  wird  der  Eingang  (20)  der  Haupt- 
blasdüse  (2)  zwischen  den  gestrichelt  dargestellten 
Endpositionen  (38,  39)  ebenfalls  um  die  Rotations- 
achse  (48)  hin-  und  herbewegt.  Ebenso  wird  der 
Eingang  (21)  der  Hauptblasdüse  (3)  zwischen  den 
gestrichelt  dargestellten  Endpositionen  (40,  41)  um 
die  Rotationsachse  (48)  der  Webladenachse  (5) 
hin-  und  herbewegt. 

Wie  insbesondere  aus  Fig.  2  zu  ersehen  ist, 
sind  die  Ausgänge  (18,  19)  der  beiden  Ventile  (13, 
14)  nicht  nur  über  den  Eingängen  (20,  21)  der 
entsprechenden  Hauptblasdüsen  (2,  3)  angeordnet, 
sondern  zusätzlich  noch  derart,  daß  die  Ausgänge 
(18,  19)  der  Ventile  (13,  14)  jeweils  nahezu  mittig 
zu  den  Endpositionen  (38,39;  40,41)  der  Eingänge 
(20,  21)  der  zugehörigen  Hauptblasdüsen  (2,  3) 
angeordnet  sind.  Der  Ausgang  (18)  des  Ventils  (13) 
liegt  in  etwa  -  bei  einer  Ansicht  in  Längsrichtung 
(A)  -  in  der  Winkelhalbierenden  (42)  zwischen  den 
Endpositionen  (38,  39).  In  entsprechender  Weise 
befindet  sich  der  Ausgang  (19)  des  Ventils  (14)  bei 
einer  Ansicht  in  Längsrichtung  (A)  ebenfalls  in  etwa 
in  der  Winkelhalbierenden  (43)  zwischen  den  End- 
positionen  (40,  41)  der  Hauptblasdüse  (3). 

Wie  aus  Fig.  1  zu  ersehen  ist,  sind  die  Ausgän- 
ge  (18,  19)  der  Ventile  (13,  14)  wenigstens  annä- 
hernd  spiegelsymmetrisch  zu  einer  Radialfläche 
(44)  angeordnet,  die  radial  zu  der  Webladenachse 
(4)  durch  den  Bereich  der  Eingänge  (20,  21)  der 
Hauptblasdüsen  (2,  3)  verläuft.  Die  Eingänge  (20, 
21)  der  Hauptblasdüsen  (2,  3)  sind  ebenfalls  wenig- 
stens  annähernd  symmetrisch  zu  dieser  Radialflä- 
che  (44)  angeordnet.  Durch  diese  Anordnung  ist  es 
möglich,  die  Druckleitungen  (22,  23)  wenigstens 
annähernd  gleich  lang  auszuführen.  Dies  hat  Vor- 
teile  für  die  Steuerung  der  Druckluftzufuhr  zu  den 
Hauptblasdüsen  (2,  3),  weil  sich  die  zeitlichen  Ver- 
zögerungen  bis  zum  Erreichen  des  vollständigen 
Druckes  an  den  Eingängen  (20,  21)  der  Hauptblas- 
düsen  (2,  3)  entsprechen.  Da  die  Druckleitungen 
(22,  23)  sich  während  des  Betriebes  nach  beiden 
Seiten  bezüglich  der  stationären  Ausgänge  (18,  19) 
der  Ventile  (13,  14)  bewegen,  werden  sie  nur  relativ 
gering  beansprucht,  so  daß  sie  auch  nur  einem 
relativ  geringen  Verschleiß  unterliegen.  Dadurch  ist 
es  möglich,  die  Druckleitungen  (22,  23)  relativ  kurz 
auszubilden,  beispielsweise  in  der  Größenordnung 
von  10  cm  bis  20  cm. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  haben  die  Druck- 
leitungen  (22,  23)  in  Längsrichtung  (A)  der  Webla- 
de  (4)  (parallel  zur  Webladenachse  5)  verlaufende 
Abschnitte  (49,  50),  die  an  die  Ausgänge  (18,  19) 

der  Ventile  (12,  13)  angeschlossen  sind.  Sie  besit- 
zen  ferner  im  wesentlichen  radial  zur  Webladen- 
achse  (in  Richtung  B  lotrecht  zur  Richtung  A)  ver- 
laufende  Abschnitte  (51,  52),  die  an  die  Eingänge 

5  (20,  21)  der  Hauptblasdüsen  (2,  3)  angeschlossen 
sind.  Durch  diese  Anordnung  sind  die  Verformun- 
gen  der  Druckleitungen  (22,  23)  bei  der  Bewegung 
der  Weblade  (4)  relativ  gering.  Bei  einer  abgewan- 
delten  Ausführungsform  kann  vorgesehen  werden, 

io  daß  an  die  Eingänge  der  Hauptblasdüsen  (2,  3)  in 
Längsrichtung  (A)  verlaufende  Abschnitte  und  an 
die  Ausgänge  (18,  19)  der  Ventile  (13,  14)  im 
wesentlichen  in  radialer  Richtung  verlaufende  Ab- 
schnitte  anschließen.  Ebenfalls  sind  Kombinationen 

75  der  beschriebenen  Anordnungen  möglich. 
Bei  einer  abgewandelten  Ausführungsform  wer- 

den  mehr  als  zwei  Hauptblasdüsen  (2,  3)  vorgese- 
hen,  die  dann  entsprechend  mit  mehr  als  zwei 
schaltbaren  Ventilen  (13,  14)  zusammenarbeiten. 

20  Zu  diesem  Zweck  können  an  den  Ansätzen  (15, 
16)  des  Halters  (17)  mehrere  Ventile  angebracht 
werden,  die  alle  ebenfalls  im  wesentlichen  mittig 
zwischen  den  Endpositionen  der  Eingänge  der  ent- 
sprechenden  Anzahl  von  Hauptblasdüsen  angeord- 

25  net  sind.  Dabei  ist  es  auch  möglich,  in  dem  Halter 
(17)  mehrere  Druckspeicher  vorzusehen,  beispiels- 
weise  einen  Druckspeicher  für  jede  Leitung  (25, 
26). 

Bei  dem  Einstellen  der  Webmaschine  werden 
30  die  Hauptblasdüsen  (2,  3)  bis  dicht  an  das  Web- 

blatt  (45)  in  der  Längsnut  (8)  herangeschoben,  wo- 
nach  die  Hauptblasdüsen  (2,  3)  mit  Hilfe  der 
Schraubmittel  (11)  an  dem  Webladenprofil  (6)  fi- 
xiert  werden.  Der  Halter  (17)  wird  ebenfalls  entlang 

35  dem  Träger  (29)  verschoben,  bis  die  Ventile  (13, 
14)  nahezu  symmetrisch  zur  Radialfläche  (44)  lie- 
gen,  wonach  der  Halter  (17)  mit  Hilfe  der  Schraub- 
mittel  (28)  an  dem  Träger  (29)  fixiert  wird. 

Bei  dem  dargestellen  Ausführungsbeispiel  ent- 
40  halten  die  Mittel  zum  Zuführen  von  Druckluft  zu 

den  Hauptblasdüsen  (2,  3)  (abgesehen  von  nicht 
dargestellten  Druckluftversorgungseinrichtungen  für 
den  Druckspeicher  24)  als  stationäre  Elemente  den 
Druckspeicher  (24)  und  die  Ventile  (13,  14)  mit  den 

45  Ausgängen  (18,  19).  Die  mit  den  Hauptblasdüsen 
(2,  3)  sich  mitbewegenden  Elemente  sind  in  die- 
sem  Fall  nur  die  Eingänge  (20,  21)  zu  den  Haupt- 
blasdüsen  (2,  3).  Bei  abgewandelten  Ausführungs- 
formen  wird  vorgesehen,  daß  die  schaltbaren  Venti- 

50  le  (13,  14)  unmittelbar  an  den  Haltern  (9,  10)  der 
Hauptblasdüsen  (2,  3)  oder  direkt  an  den  Haupt- 
blasdüsen  (2,  3)  oder  an  der  Weblade  (4)  befestigt 
werden,  so  daß  dann  diese  Ventile  mit  ihren  Ein- 
gängen  zu  den  sich  mit  den  Hauptblasdüsen  (2,  3) 

55  bewegenden  Elementen  gehören. 
Der  Träger  (29),  der  zum  Maschinenrahmen 

gehört,  ist  derart  angeordnet,  daß  er  außerhalb 
eines  Fachbildungsmechanismus  liegt  und  dessen 

3 
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Arbeit  nicht  beeinträchtigt.  Dabei  ist  es  gleichgültig, 
ob  als  Fachbildungsmechanismus  ein  Jacquard-, 
ein  Dobbie-,  ein  Nockensystem,  ein  Exzentersy- 
stem  oder  irgendein  anderes  System  vorgesehen 
wird. 

Patentansprüche 

1.  Eintragsystem  (1)  für  eine  Luftwebmaschine 
mit  wenigstens  einer  Hauptblasdüse  (2,  3),  die 
auf  einer  Weblade  (4)  angeordnet  ist,  und  mit 
Mitteln  (24,  25,  26,  13,  14,  18,  19,  20,  21)  zum 
Zuführen  von  Druckluft  zu  dieser  Hauptblasdü- 
se  (2,  3),  die  stationäre  Elemente  (24,  25,  26 
13,  14,  18,  19)  und  sich  mit  der  Hauptblasdüse 
(2,  3)  mitbewegende  Elemente  (20,  21)  enthal- 
ten,  wobei  zwischen  einem  Ausgang  (18,  19) 
der  stationären  Elemente  und  einem  Eingang 
(20,  21)  der  sich  mit  der  Hauptblasdüse  mitbe- 
wegenden  Elemente  eine  flexible  Druckleitung 
(22,  23)  vorgesehen  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  stationären  Elemente  derart  ober- 
halb  der  Hauptblasdüse  (2,  3)  angeordnet  sind, 
daß  der  Ausgang  (18,  19)  der  stationären  Ele- 
mente  im  wesentlichen  oberhalb  des  Eingangs 
(20,  21)  der  sich  mit  der  Hauptblasdüse  mitbe- 
wegenden  Elemente  angeordnet  ist. 

2.  Eintragsystem  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  stationären  Elemente 
(18,  19)  in  etwa  mittig  zwischen  zwei  Endposi- 
tionen  (38,39;  40,41)  angeordnet  sind,  zwi- 
schen  denen  sich  die  mit  der  Hauptblasdüse 
(2,  3)  mitbewegenden  Elemente  (20,  21)  bewe- 
gen. 

3.  Eintragsystem  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  stationären  Elemente 
(18,  19)  auf  einer  Winkelhalbierenden  (42,  43) 
eines  von  den  Endpositionen  (38,39;  40,41)  der 
sich  mit  der  Hauptblasdüse  (2,  3)  mitbewegen- 
den  Elemente  (20,  21)  definierten  Winkels  an- 
geordnet  sind. 

4.  Eintragsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  statio- 
nären  Elemente  (13,  14,  18,  19,  24,  25,  26)  der 
Mittel  zum  Zuführen  von  Druckluft  zur  Haupt- 
blasdüse  (2,  3)  an  einem  parallel  zur  Webla- 
denachse  (5)  verlaufenden  Träger  (29)  des 
Maschinenrahmens  angebracht  sind. 

5.  Eintragsystem  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  stationären  Elemente 
(13,  14,  18,  19,  24,  25,  26)  mittels  einer  eine 
Längsverschiebung  in  Richtung  des  Trägers 
(29)  gestattenden  Befestigungseinrichtung  (28, 
30,  31)  an  dem  Träger  befestigt  sind. 

6.  Eintragsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  statio- 
nären  Elemente  zum  Zuführen  von  Druckluft 
zu  der  Hauptblasdüse  (2,  3)  einen  Druckspei- 

5  eher  (24)  enthalten,  der  in  einem  Halter  (17) 
untergebracht  ist,  mittels  dessen  die  stationä- 
ren  Elemente  an  dem  Träger  (29)  angebracht 
sind. 

io  7.  Eintragsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  statio- 
nären  Elemente  ein  schaltbares  Ventil  (13,  14) 
enthalten,  dessen  Ausgang  (18,  19)  über  die 
Druckleitung  (22,  23)  mit  dem  Eingang  (20,  21) 

15  der  Hauptblasdüse  (2,  3)  verbunden  ist. 

8.  Eintragsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  sich 
mit  der  Hauptblasdüse  (2,  3)  mitbewegenden 

20  Elemente  ein  schaltbares  Ventil  enthalten,  des- 
sen  Eingang  mit  dem  Ausgang  eines  stationä- 
ren  Druckspeichers  verbunden  ist. 

9.  Eintragsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1 
25  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  statio- 

nären  Elemente  derart  an  dem  Träger  (29) 
angeordnet  sind,  daß  ihr  Ausgang  (18,  19)  in 
Achsrichtung  der  Weblade  (4)  zu  dem  Eingang 
(20,  21)  der  sich  mit  der  Hauptblasdüse  (2,  3) 

30  bewegenden  Elemente  versetzt  ist. 

10.  Eintragsystem  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Druckleitung  (22,  23) 
einen  in  etwa  radial  zur  Webladenachse  (5) 

35  verlaufenden  Abschnitt  (51,  52)  und  einen  in 
etwa  parallel  zur  Webladenachse  verlaufenden 
Abschnitt  (49,  50)  aufweist. 

11.  Eintragsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1 
40  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der 

Weblade  (4)  zwei  Hauptblasdüsen  (2,  3)  derart 
angebracht  sind,  daß  die  Eingänge  (20,  21)  der 
sich  mit  den  Hauptblasdüsen  mitbewegenden 
Elemente  wenigstens  annähernd  in  einer  ge- 

45  meinsamen  Radialfläche  (44)  liegen,  und  daß 
die  stationären  Elemente  (13,  18,  25)  der  Mittel 
zum  Zuführen  von  Druckluft  zu  einer  Haupt- 
blasdüse  (2)  auf  einer  Seite  von  dieser  Radial- 
fläche  (44)  und  die  stationären  Elemente  (14, 

50  19,  26)  zum  Zuführen  von  Druckluft  zur  ande- 
ren  Hauptblasdüse  (3)  auf  der  anderen  Seite 
von  dieser  Radialfläche  (44)  an  dem  Träger 
(29)  angebracht  sind. 
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